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3dj bin ber Düfteier Sdjreier

Ilnb innerlirb tief empört,

Seit idj bei maugelnbem (Slauben

Die riefige Bo tfdj aft gehört.

IDas rnirb ba nod? alles kommen,

l'on ©ften, Süb, Horb unb It>eft;

Sie rufjen nidit, bis fie 511m Kurfe

Das IPörtletu fjinfetjeu : f e ft.

$e\~t aber bleiben wir felber,

Hub bangen ntdjt nor ber Sdjulb,

Denn altes ift immer cerloren,

Verlieret man bic (Sebulb.

"(Totti: Sdjynt's bie (Salier referenbierlet mieber nöb lab ; d;rüjrois
onb jroeris."

Sepp: fja's an fort; jroo flügä of ä;t pätfdj möllit's t>erd;Iöpfä."

fTottt: 3ä! b'£üt lönb fi ttä Pögel uf em BttcFel brotä. Die ftrofjfs
«Sroßrötlj möllit 's progeffiere oerbütä."

Sepp: Ho oerflüedjter nüftt nûtj! IPaul Kobelü bas mör djotjroylig,
mentt Käu ber Jlnber met; bym (Srynb börft net)."

Çont: Hïelj as ebä I ©nb benn möllit's b'Sdjueltnäftcr öppä <{ 3öl?rlt,
nöb gab blos brü, i bä Stubierig ommä tjocfä totj."

Sepp: Die fönb jo föfj fcho übetfpölb gfdjyb, oub fdimäjeb äm j'Bobä,
baß" mes nömma mag bafdjgä."

tEoui: ,,©ub djertt allä fjonb 3'unberobfi."
Sepp : ,,-lna b'fjüet*is trüli 011b fönb berä fjalbdjätjer oor's troebä

fönb tjöuber ben ©fjrä."
%0Hi: IPorfcb globä. Hlä mtteß öberljopt berä £amafdjijüg unb (8fetjli=

pfofdjarbet oermörfä mie Hilft fjönberem fjag. Htä lobt fi nöb gab fo nogtä no

benä £aböri fjeerä."
Sepp : Das merfet bie (Salier fdjo. Wenn ber (Eöfel g'nogtet roär, djäm

er om b'fjotl.
Uoni: Sab djäm er."

Ellies gebt natürlich 311.

lietb 21 r ton, roarum joldjen 3ar"r'1cr
Brtugft bu tu bic parifer Kammerl
So tönt es an ber Seine Sfranb,
Hnb alles IPeitre ift bekannt.

Hur etus lägt uns nerrounbert fdjauen:
(Er tjatte fo oiel (Slücf bei grauen.
3ebodj audj btes (tft es aud; fdjänbltdj
Unb 3U beneiben.) Klärt fidj enbltdj:
(Er Ijat, mit meiern (Selb begabt,
Stets roas Befiedjenbes gehabt.

IDer 3t)tten gefagt, Sie feien in §11=

fünft ron meinen unbejablbaren Kor=

refponbenjen befreit, Ijat Sie roüft in
ben Ztpril fdjirfen roollen. 3<t? tjabe
ein fetjr banfbarcs ^elb gefunben, meine

(Sefdjtcflidjfeit auf ben Ijeüftcn Sdjeffel

V/ ju ftellcn.

3dj madjte biefer (Eage 3roci Be=

fudjç, bie fidj geroafdjen haben. (Etftcns
habe idj gebadjt, ber übergangene

c£urtt roirb gan3 jerbrüeften (Setnütes

fein, bn mußt ihm roo mögltdj Croft
unb fjoffunng eiuflüfieru. 2lls idj in
St. (Sailen anflopfte, rief ber fjerr 3U

meiner Heberrafdjung nidit nur ntdjt:
heraus!" fonbern fogar: herein!" 34 begrüßte itjn roie eine lebenbtge
Koubolierfarte unb tjatte, bamit audj ber fdjroarjc Hanb nidjt fetjle, ein fobIeu=

farbiges fjalstttdj über ben ©Ijren jttfammengefttüpft. 2tls idj meine roofjlge*
fet;te Hebe begann, Ijat cr gelächelt. Sdjretbe mit IDorten: gelädjelt". (Er

unterbradj mtdj ntdjt etroa bc ober roef)= ober fdjroer- ober frolj", nein, fogar
übermütig nnb fpradj: Perefjrter! Sie beftuben fidj in 3rr01lmm')e^, ba

Ijaben Sie einen ffinfttber, madjen Sic ftdj einen guten Sag!" uub rerfdjroanb.
HTcine Spradjlofigfeit ift unbefdjreiblidj. ~Sef? fodjtc oör IPut total Ungenießbares.
Diefe (Semeinljeit mir Um ihn nadj Perbienen 311 ftrafen uub 311 befdjämen,

30g idj midj mit bem rerbammteu alcr ftoljen, roürbetioltcu (Sanges 5urücf.
§>rocitens gebadjte id; bes neugeroäljlteu Breuners uub begab midj

etfeubäbnltd; nadj Bafel. Hatürltdj: fjereiitl" Heberlegcnes, rooblroollettbes

gönnerhaftes Säcbeln im (Sefichte, mächtigen Blumeuftraufj in ber fjanb, fing idj
an 311 gratulieren: (Enbiidj tjat unfere Bnnbes lampe, bie bereits ein trübes
Sidjt 311 fpenben geruhte, einen neuen Brenner geholt, unb nun tft ber Berner
Baljnljofbranb ein elenbes iEalgltdit gegenüber " plö^ltdjer Unterbrudj mit
brennenbeu Brcnncrblitfen auf meine impomrenbe perjon: (Suter Hiann, tdj
fjabe feine §eit, überall patljenftclle 31t rertreten, geben Sie ben Strauß ber
Ködjin, netjmen Sie (2 ^ranfen. JJttm. con mir), idj gratuliere 3um Hettge=
borneu!" unb oerfdjroanb I lïïeine (Entrüftung überfdjritt alle nadibarlidjen
(Ständen. $üt alle meine ITtütjen im (Sanken 7 Jranfen! mäbrenb idj ja
gar nidjts Dcrlaugtc. Unterftütjcn Sie mtdj gefätligft mit 3brem gorue.
Hedjnung folgt. drülltfer.

Börfianers ZHonolog.
3etjt Ijab' idj genug dou Jlttten- unb Börfemitugclegenfjetten. Um mal

auf anbere (Sebanfen 311 kommen, roill idj ein Budj lefen. Derfudjen roir es
einmal mit bem IDiltjelm Cell" con Sdjifler, bas joli ja ein fefjr gutes Drama
fein." ((Er beginnt 311 lefen.)

(Es Iädjelt ber See"
IDorüber Iädjelt er? Hatürltdj über bie 5pr03entigen.

er labet 3 um Babe",
2tdj ja, etroas Heinlidjfeit fönnte bei bem (Sefdjäft nicht fajaben.

Der Knabe fdjlief ein am grünen (Seftabe",
ITtögltdierroetfe fdjläft nodj bie ganje (Eifenbaljnrierftaatltdiung ein 1

Da Ijört er ein Klingen"
(Selb, (Selb gibt es.

IP te flöten fo füß",
IPenn nur ntdjt bte Dtoibenbe flöten geljt!

IPte Stimmen ber (Engel im parabies."
3a, bas roäre fdjön, roenn bte (Engel audj Stimmen fjätten beim Kefcreubum.

Unb mie er erroadjt in feiiger £ u ft,
Da f p t e I e n bie W a f f e r i fj m um bie 33 r u ft. "

3a, ber bat gut luftig fein, roenn er mit bem IDaffer unb nidjt an ber Börfe
fpielt.

Unb es ruft aus beu (Ei e fett: £teb Knabe bift mein!"
IPemt ber Kurs nur nidjt in bte fltefe gebt

3dj locfe ben Sdjläfer, idj 3 î e tj' iljn fjeretn."
Das ift redjt, jtefj' itjn fjeretn, fttbfkribiren muß er atj, roeg mit bem

IDiltjelm (Teil", bn ftefjt ja andj nichts roeiter als Betradjtungeu über bie

Börfe brin.

^largauifcbes.
Samt : 3>u, roarum tljuet au Hieme3 nüb met; t ber S tmi na rf rag,

mo me früedjer fo ritt brin gfdjaffet fjäb ?"

foftet): &a bu jetj nu bic 3tnbere madje, roo 3ttäcbft berbi fitje. Die
birigiere bas IPäärli am bträfctifte uf Ztarau übere. s'git nüt beffers, roeber

ba§ me fi lat mache uub mir ftill fi."
Smni : Du cbönntift redjt fja, bu bift bodj e roüefte!"

^änj : IDetfdj roie me 3'Bärn innä bem fett, mone Säumoore
brt ftÇt?"

ÊÇrigct: f»ä, bätdj öppe Urattj"!"
tiätt; : S'ifdj öppis bergattigs, aber i barf ber's nib fäge, me djönt mt

füfdj roöge Uuehrnerletjig hingere gbeie."

Der (Srofjtcmplermeifter $ovel bat faktifdj bas fjieftge Perfefjrsbnreau um
Pcranftaltuug einer pcuetianifrben Hadjt mätjrenb bes (Sitttemplerkongreffes er=

fudjt, aber nur einen (Eonfjatleabeub befommen, roorüber er roütenb ift. 2tuf
(Srunb banott entfpittnt ftdj folgenbes (Sefpräd; :

^err 3fe«fi: IDas madjet Sic au für es

Sdjnüfclt, Peretjrtifti 3ft,ene es Jlmbt^gi
übers fjerjli frodje?"

3fra« StabttiQtet : 3t batjl U>üffeb Sic
benn nüb, bafj be (Suttempler Weltkongreß
im 3»"' ùt euferm I. gfiri root es ^äft fyre
Hnb bafj be fjerr (Sroßtempler gern e Deneti=

antfdjt Hadjt glja fjettt, aber bte djätjers Der>

fommifftau bas nüb root giftatte IPie bärjig
roärs bod; gft, roänn alli euferi Kaf idjränjlt,
tlfjeejtrfeli, ttmonabedjlfipli nub (Enibefaft=

ftänbli bättib djöttne uf em See uffe jum
(Eäfele jfämtnedjo 1"

giCtt gfettfi: 3ö "e'> m' Derefjrtijii I Die Kommtffiatt tjät ganj rädjt
gtja. Denn bä Kougräß fjett ja cfjönnc eufe fdjön §ürifcc usfuufä, unb roas fjeft
bas für eu (Etgeftig ou ber ganje (Segeb ggä?"

J-rcltt ^»tubtriffjter : Hei aber, fjerr Jeuft, mie frirai! Sie finb au etttä.

£äbeb Sie mahl!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und innerlich tief empört,

Seit ich bei mangelndem Glauben

Die riesige Botschaft gekört.

lvas wird da noch alles kommen,

von Vsten, Süd, Nord nnd West;

Sie ruhen nicht, bis sie znm Kurse

Das lvörtleiii hinsetzen: fest.

Fest aber bleiben lvir selber,

Und bangen nicht vor dcr Schnld,

Denn alles ist immer verloren,

verlieret man die Geduld.

Toni: Schynt's die Galler referendierlet wieder nöd lad ; chrüzwis
ond zweris."

Sêpp: ka's au kört; zwo Flügä of än pätsch wöllit's verchlöpsä."

Tom. Jä! d'küt lönd si kä Vögel uf em Buckel brotä. Die strohls

Großröth wöllit 's Prozessiere verbütä."

Sepp: No verflüechter nützt nütz! lvaul Kobelil das wör chorzwylig,
wenn Kän der Ander meh bym Grynd dörft neh."

Ho»i: llleh as ebä l Vnd denn wöllit's d'Schnelmästcr öppä -5 Iöbrli,
nöd gad blos drü, dä Studierig ommä hockä loh."

Sepp: Die sönd jo söß scho überspöld gschyd, ond schwäzed äm z'Bodä,
daß nies nömmä mag baschgü."

Foui: Vnd cherit allä kzond z'nnderobsi."

Sepp: Ana b'hüet-is trüli ond sönd derä lhalbchätzer vor's trochä

sönd hönder den Vhrä."
Ho«i: lvorsch globä. Mä mueß öberhovt derä Lamaschizüg und Gsetzli-

psoscharbet vcrwörfä wie Mist hönderem Kag. Mä loht si nöd gad so vogtä vo
denä Laböri keerä."

Sepp: Das merket die Galler scho. lvenn der Tösel g'vogtet wär. chäm

er om d'köll.
Toni: Säb chäm cr."

Alles geht natürlich zu.
lieid Arton, warnm lolchen Jammer
Bringst du in die pariser Rammerl
So tönt es an der Seine Strand,
Und alles lveitre ist bekannt.

Nnr eins läßt nns verwundert schauen:

Lr hatte so viel Glück bei Frauen.
Jedoch auch dies (ist es auch schändlich

Und zu beneiden.) Klärt sich endlich:

Lr hat, mit vielem Geld begabt,
Stets was Bestechendes gehabt.

lver Ihnen gesagt, Sie seien in
Zukämst von meinen unbezahlbaren
Korrespondenzen befreit, hat Sie wüst in
den April schicken wollen. Ich habe
ein sehr dankbares Feld gefunden, meine

Geschicklichkeit auf den hellsten Scheffel

^ zu stellen.

Ich machte dieser Tage zwei
Besuche, die sich gewaschen haben. Llstens
habe ich gedacht, der übergangene

Lurti wird ganz zerdrückten Gemütes
sein, du mußt ihm wo möglich Trost
und kofsnung einflüstern. Als ich in
St. Gallen anklopfte, rief der kerr zu
meiner Ueberraschung nicht nur nicht:

heraus!" sondern sogar: herein!" Ich begrüßte ihn wie einc lebendige
Kondolierkarte und hatte, dainit auch der schwarze Rand nicht fehle, ein koh len -

farbiges kalstuch über den Vhren zusammengeknüpft. Als ich meine wohlgesetzte

Rede begann, hat cr gelächelt. Schreibe niit Worten: gelächelt". Lr
unterbrach mich nicht etwa de oder weh- oder schwer- oder sroh-, nein, sogar

übermütig nnd sprach: Verehrterl Sie befinden sich in Irrdummheit, da

haben Sie einen Fünsliber, machen Sic sich einen guten Tag!" und verschwand.
Meine Sprachlosigkeit ist unbeschreiblich. Ich kochte vor Wut total Ungenießbares.
Diese Gemeinheit mir! Um ihn nach verdienen zu strasen und zu beschämen,

zog ich mich mit dem verdammten Taler stolzen, würdevollen Ganges zurück.

Zweitens gedachte ich des neilgewählten Brenners nnd begab mich

eisenbähnlich nach Basel. Natürlich: kerein!" Ueberlegenes, wohlwollendes

gönnerhaftes Lächeln im Gesichte, mächtigen Blumenstrauß in der kand, fing ich

an zu gratulieren: Lndlich hat unsere Bund es lampe, die bereits ein trübes
kicht zu spenden gernhte, einen neuen Brenner geholt, und nun ist der Berner
Bahnhosbrand ein elendes Talglicht gegenüber " plötzlicher Unterbruch mit
brennenden Brcnnerblicken auf meine imxonirende Person: Guter Mann, ich

habe keine Zeit, überall Pathenstelle zu vertreten, geben Sie den Stranß der
Köchin, nehmen Sie (2 Franken. Anm. von mir), ich gratuliere zum Neuge-
bornenl" und verschwand I Meine Lntrüstung überschritt alle naebbarlichen
Gränzen. Für alle meine Mühen im Ganzen 7 Franken! während ich ja
gar nichts verlangte. Unterstützen Sie mich gefälligst mit Ihrem Zorne.
Rechnung solgt. Trülliker.

Börsianers Monolog.
Jetzt hab' ich genug von Aktien- und Börsen-Angelegenheiten. Um mal

auf andere Gedanken zu kommen, will ich ein Buch lesen, versucken wir es
einmal mit dem Wilhelm Tell" von Schiller, das soll ja ein sehr gutes Drama
sein." (Lr beginnt zu lesen.)

Ls lächelt der See"
Worüber lächelt er? Natürlich über die 5>prozentigen.

er ladet zum Bade",
Ach ja, etwas Reinlichkeit könnte bei dem Geschäft nicht schaden.

Der Knabe schlief ein am grünen Gestade",
Möglicherweise schläft noch die ganze Lisenbahnverstaatlichung ein

Da hört er ein Klingen"
Geld, Geld gibt es.

lvie Flöten so süß",
Wenn nur nicht die Dividende flöten geht!

Wie Stimmen der Lngel im Paradies."
Ja, das wäre schön, wenn die Lngel auch Stimmen hätten beim Referendum.

Uiid wie er erwacht in seliger Lust.
Da spielen die Wasser ihm um die Brnst."

Ja, der hat gut lustig sein, wenn er mit dem Wasser und nicht an der Börse
spielt.

Und es ruft aus den Tie sen: kieb Knabe bist nie in!"
Wenn der Knrs nur nicht in die Tiefe gebt

..Ich locke den Schläfer, ich zieh' ihn herein."
Das ist recht, zieh' ihn herein, snbskribiren muß er ah, weg mit dem

Wilhelm Tell". da steht ja anch nichts weiter als Betrachtungen über die

Börse drin.

Aargauisches.
Sämi: Du, warum thuet au Niemez nüd meh i der S e m i n a r f r a g,

wo me früecher so vill drin gschaffet häd ?"

ZoKeb: La du jetz nu die Andere mache, wo znächft derb! sitze. Die
dirigiere das Wäärli am diräktiste nf Aaran übere. s'git nüt bessers, weder

daß me si lat mache und mir still si."

Sämi: Du chönntist recht ha, du bist doch e wüestel"

Dänz: Weisch wie me z'Bärn innä den, seit, wone Sänmoore
dri sitzt?"

Ehrigel: Kä, däich öppe Urath"!"
Dänz: S'isch öppis dergattigs, aber i darf der's nid säge, me chönt mi

süsch wäge Unehrverletzig längere gheie."

Der Großtemplermeister Forel hat faktisch das hiesige verkehrsburcan nin
Veranstaltung einer venetianischen Nacht während des Gnttemplerkongresses
ersucht, aber nur einen Tonhalleabend bekommen, worüber er wütend ist. Auf
Grund davon entspinnt sich folgendes Gespräch:

Kerr Jeust: Was machet Sie au für es

Schnüfcli, verehrtisti? Ist-ene es Ambitzg!
übers lierzli kröche?"

Ira« Stadtrichter: Ä bahl Wüssed Sie
denn nüd, daß de Gnttenipler Weltkongreß
im Juni in euserrn l. Züri wot es Fäst fyre
Und daß de Kerr Großtempler gern e veneti-
anischi Nacht gha hetti, aber die chätzers ver
kommissian das nüd wot gistatte lvie harzig
wärs doch gsi. wänn all! euscri Kaffichränzli,
Theezirkeli. Limonadechlüpli und Trubesaft-
ständli hättid chönne ns em See usse zum
Täfele zsämniccho !"

Kerr Jenst: Jä nei, mi verehrtisti! Die Kommissian hät ganz rächt

gha. Denn dä Kongräß hett ja chönne ense schön Zürisee nssuusä, und was hett
das sür en Ltgestig vu der ganze Geged ggä?"

Iran Stadtrichter: Nei aber, kerr Feusi, wie frival! Sie sind a» einä.

Läbed Sic wabl!"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

